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I

Freuden der Natur und der Häuslichkeit

Fragment eines Briefs

Es war ein schöner mondheller Abend

Wir hatten unfern Pferden den Zügel überlassen und
ritten unter traulichen Gesprächen die Straße einher
Endlich kamen wir auf den Weg nach Oliva dm
man uns bezeichnet hatte Ein kleines Hölzchen em
pfing uns mit seinen vom Monde bekränzten Schal
ten wir fühlten uns ergriffen von der heiligen Abend
feyer der Natur und ein jeder war so vertieft in
ernster Betrachtung daß wir erst spät Hugo an un
serer Seite vermißten Auf einmal hörten wir leine
Stimme und die herrliche Melodie des Matthisson
fchen Wenn in des Abends letztem Scheine c

IV Iahxz 64 wir



io22 Hallisches Patriot Wochenblatt

wir geseilten uns zu ihm und begleitete seinen ge
fühlvollen Gesang

Während wir so im reinen Genuß der Natur
und Freundschaft schwelgten waren wir immer in
dickeres Gehölz gekommen und schon glaubten wir
irre zu scyn als mit einemmale der Weg sich senkte
und in mehreren Krümmungen in ein herrliches Thal
hinabführte Ein Heller Bach blickte hie und dort
durch leichtes Gebüsch und zeigte uns Lunas freund
lichen Blick Das Thal selbst war durch hohe Ber
ge auf deren Gipfeln kühngethürmte Granirbiöcke
sich erhoben von allen Seiten eingeschlossen und
nur auf einer Seite halte man den Vach entlang eine
ziemlich weite Aussicht ins Land Jetzt waren wir
endlich unten im Thale Alles um uns her war
M nur die Natur sprach in ihren ewig leben
den Bildern zu uns Das fallende Liub
rauschte vor uns vorüber nichts als das Gebell ei
niger Hunde und ein fallender Sckuß verriethen uns
hier menschliche Wesen Wie fühlten wir uns
mit einemmal überrascht Ein Meyechof lag vor
uns ringsum mit Ztaliänischen Pappeln umgeben
ein großer Garten lehnte sich an einen Berg der an
das höhere Gebirge gränzte Unb nnt mit
der Gegend hielten wie es für gut in den Hof ei zu
treten und den Weg nach Oliva zu erfragen Ich
ward mit diesem Auftrage abgesandt Ich klopfe
an die Pforte des Thorwegs endlich öffnet sie sich
und nun lieber Albert denken Sie sich mein Er
staunen, mein Vetter Willig steht vor mir Ei las
sen Sie mir für heule die Erläuterung dieses wun
derbaren Zusammentreffens durch welche meine Er
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zählung ohnedies an Interesse und A entheuerlichkeit

verlieren würde Genug Willig r ar nicht bloß
Pächter sondern Besitzer dieses Meyerhofs in
welchen ich und meine Freunde voll Freude über
das unverhoffte Quartier jetzt eintraten Wir
kamen in ein großes nur in einer Ecke erleuchtetes
Zimmer und wurden hier der Frau vom Hause
den Töchtern ui d den Söhlen vorgestellt die alle
um einen großen Tisch versammelt saßen eder mit
seiner Arbeit beschäftigt Die br ve Wirthin schien be
sonders erfreut nach so langer Zeit mich wieder zu se

hen und gab mir zu weniger Erbauung ein voll
ständiges aenealoglschcs Register unseier Verwand

schaft Julie Willig sah si von Zut zu Zeit
nach mir um als setz e sie wirklich noch einiges
Mißtrauen in meine Vrittrschast Pald aber kamen
wir einander näher manche Geschichte aus den Zei
ten meiner frühen Jugend welche ich zum Besten
gab und welche meme Cousine ergänzte die Er
zählung meines Vetters von seinen Schicksalen seit 5
Iahren und so manche andere Gegenstände brach

ten uns von kurzen abgcb ochenen Erörterungen zu
sehr interessanten Gesprächen N ich dec Madlzeit
bey welcher die heiterste froheste Lauie herrschte fuhren

wir in jenen Gesprächen fort Als y Uh vorbcy
war ließ der alte Willig alle seine L ute in die
Stube komn en und stimmie nach dem Alles
ruhig war ein schönes Abendlie an welches Alle
mitsangen Darauf sprach er mit gefalteten Händen
und entblößtem Haupte ein kurzes einfach rnyi eiides
Gebet und schloß dann mit einer vorzüglichen schö
nen Strophe des Gesangs

2 Der
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Der Anblickidkses frommen häuslichen Kreises
machte uns deren Herz ohnehin durch die Zauber
der Natur allen Gefühlen der Liebe und Achtung ge
öffnet war so weich daß Hugo kaum der Thra
kien sich enthaltend dem braven Willig die Hand
drückte und aus vollem Herzen in die Worte aus
brach Natur wie erhaben bist du wieso roß
und göttlich wo du auch herrschest in dem Reiche
der grünenden Pflanzen und unter Menschen die
dich fühlen und den Geist der dich beseelt ahnen
können deren Herz ein treuer Widerklang dei
ner rennen Harmonieen ist Erstaunt über diese
enthusiastischen Worte sah die fleißige Mutter von
ihrer Nätherey die holden Töchter von ihrem
Rocken und selbst der emsige Fritz von seinem Julius

Cäsar auf
Wundern Sie sich nicht fuhr ich fort indem

ich mich zu den Töchtern wandte daß die hohen
Reitze der Natur meinen Freund in eins fast
möcht ich sagen so exaltirte Stimmung versetzen
konnten Wer wie Sie der Natur in ihrem gan
zen schönen Wirken und Leben ein treuer Begleiter
und nachahmender Lehrling ist wer so selten sich
entfernt von dem stiSen häuslichen Kreise in welchem
Hohe Einfall und lautre Frömmigkeit einheimisch
find und meine Lieben wem so wie Ihnen an
jedem Morgen die herrliche Schöpfung neu entgegen
lacht der wird in eine Stimmung als jetzt die
unsere ist sich wohl nicht leicht versetzt fühlen

Wie glücklich find Sie hierin siel mir Hugo
ins Wort wie weit glücklicher als wir Männer
In dem Joche des bürgerlichen und EeschäftslebenS

gehen
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gehen wir eine Woche nach der andern und können
der schnell eilenden Zeit kaum so viel abgewinnen
uns durch den Genuß der freysn Schöpfung Gottes
etwas zu erheitern und ha die tausend Dishacmo

ien zu veraessen die uns in dem Gewirre des Lebens
beständig umtönen

Freunde sie urtheilen zu hart erwiederte
Willig Die stumme Natur hat sie ungerecht gegen
die vernunftige Schöpfung gemacht Auch letztere
ist Gottes Werk nur ist sie durch Menschen ver
derbt und soll auf ihren natürlichen Zustand zurück
geführt werden Sie werden auch gewiß den Ein
fluß nicht ganz verkennen den msnschliche Kunst auf
die Erhöhung der Schönheit der Fruchtbarkeit
der Ordnung und Mannigfaltigkeit der Natur hat

Ich Haffe diese Künsteleyen fiel Hugo
rasch ein Hassen Sie auch Ebenmaaß und
Ordnung erwiederte Willig uno möchten Sie
lieber einen krummen oder geraden Fruchtbaum zie
hen Sehen Sie einmal morgen welche Mühe
sich mein Gärtner giebt mir gesunde gerade Stämm
chen zu ziehen wie er gleich Bast und Stange
zur Hand nimmt wo er eine Krümmung bemerkt
So lassen Sie auch uns in unsern verschiedenen Ver
hältnissen alle moralische Krümmungen wegschaffen
so viel an uns liegt

Wenn es mir erlaubt ist zureden,, sagte
Henriette die älteste Tochter Mit erwar
tenden und besorgten Blicke sah das Mütterchen auf
ihre Tochter hin und Luise ihre jüngere Schwester
zupfte sie warnend an ihrem schöngelockten Haare

Ich glaube wohl daß es wahr ist hob sie an

z was
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was die Herrn von der Unterdrückung der Nitur
sogen denn die Menschen in der großen Welt habe
ich gehört sollen die große Kunst besitzen alles Zi
genthum der Natur zu verderben was ihrer Near
beitm g überlassen ist Aber sollte es nicht um
so süßer seyn unter diesen mißgestalteten Formen
ein schönes wohlerhiltenes Bild der Natur zu er
bUcken Reltzt uns nicht eine Rose die aus dornig
tem Gebüsche dervorsicht um so mehr

Wir schwiegen und wagten es nicht diese
schöne der Natur tieu gebliebene Seele durch einen
weitern Zweifel zu beunruhigen auch fühlten wir
uns den den Hinblick auf sie von der Wahrheit ih
rer Worte ganz durchdrungen

Wenn nur liebe Tochter sag die Mutter
mit einem unterdrückten Seufzer wenn es nur nicht
so schwer wäre diese unverderbte Natur in dem Ge
tümmel der großen Welt zu erhalten

O sprach Henriette der Jüngling das
Mädchen die unter der Leitung einer liebenden Mut
ter die Tage ihrer frühen Juqend verlebten denen
die mütterliche Sorgfalt die Gefühle für alles Schöne
und Edle schon f üh ins Herz pflanzte welche
durch einen weisen erfahrnen Vater oft auf den Weg
der Tugend hingewiesen und durch Warnungen und
B tten von der Bahn menschlicher Verdcrbthcit zu
rückgeschreckt wurden die werden ihre
Sprache stockie Zhranen drangen in ihr blaues
Auge die Mutter zog sie zu sich und küßte ihre
hochgefärbte Wange

Sieh welche Einfalt flüsterte mir Hugo ins
Ohr wcl de kindliche Unbefangenheit der frommen

weiblichen Seele B r
II
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II

Warnung
an junge Tanzerinnen

Winterlust drücket die Flur Nun winken die leuch
tenden Säle

Hin zu dem fröhlichen Tanz die Jünglinge wieder und
Jungfrau

Schwebt denn ihr Mädchen dahin in leichter gefälliger
Wendung

Durch labyrinthische Neihn bald schwimmend in sanf
ter Bewegung

Bald mit geflügelter Eil und zephyrlich hüpfendem Fuße
Doch bey den heiligen Thränen verwitweter Gatte den

Thränen
Unglückseliger Mütter und liebender Jünglinge Jammer
Raset nicht gleich den Mänaden und bis zur wüsten

Ermattung
Noch eilt heiß vom Tanze zum luftigen Fenster im

Vorsaal
Wo mit kühlendem Hauch euch fächelt der feuchtende

Nachrwind
Laßt wenn dem wallenden Busen der Odem glühend

entsäuselt

Euch nicht verleiten den kalren KnMll der Quelle zu
trinken

Neubeck

Die Auflösung des Räthsels im 62 Stück ist

Schlacht Schlickt
Schleckt Schlucht

Chronik
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Chronlk der Stadl Halle
des Saal und Mansfeldtschen Kreises

i

ArmensachenNächste Mittwoch um 2 Uhr versammelt sich die

ErztchungvcommGon IM Erwerbhausc

An die Herrn Referenten und Armenväter
Ich bin zetther sehr häufig von Armen in mei

er Wohnung angegangen die entweder Allmosen
genossen zu werden oder Zulagen und Geidunterstüi
tzungen zu erhalten wünschten Jene habe ich nach
meiner Pflicht belehrt wie sie es anzufangen haben
diese an den Herrn Referenten des Reviers und den
Armenvater des Disrricts verwiesen

Andre haben mir sehr unzureichende Zeugnisse
entweder von ganz unbekannten Personen oder nur
einseitig unterschrieben oder bloß mündliche Empfeh
lungen überbracht Wo die Roth sichtbar dringend
war habe ich nach dem mir übertragenen Recht et
was weniges unmittelbar aßignirt in andern Fällen
aber gänzlich abweisen müssen

Unter den Anträgen waren oft solche die sehr
sohl in der eben gehaltenen Versammlung hatten

zum Vortrag gebracht werden können
Wenn ich auch nicht den zwecklosen Aufwand

meiner ohnedies äußerst beschränkten Zeil in Anschlag
bringe so muß ich doch die Mitglieder unserer Ge
fellschaft auf einige Erfahrungen aufmerksam machen

die mir hiebey vorgekommen sind
Mehr
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Mehrmals war von der gleich anfangs ange
ommenen Regel abgewichen daß eigentlich zu jeder

ordentlichen oder außerordentlichen Bewilligung
zwey Personen zusammentreten müssen Referent
und Armenvater wodurch aller Einseitigkeit vor
gebeugt und der Gemeingeist der Gesellschaft erhalten

wird ferner daß Vorschüsse nur im allerdrin
gendsten Fall geschehen können alles aber was Auf

schub leidet zum Bortrag kommen muß Auch
führten zuweilen manche zur Entschuldigung ihrer
Zudringlichkeit an daß sie bey der ersten Behörde
gar kein Gehör gefunden oder von einem zum andern
geschickt ftyn Daher hatten auch manche Arme
Zettel zwar von Armenvatern aber nicht sol
chen in deren District sie wohnten

Dies alles sind zwar nur einzelne Fälle aber
ich muß es mir zur Pflicht machen sie anzuführen
weil gar zu viel darauf ankommt daß die wohl über
legte und von den meisten unrer uns genau befolgte
auch nun über 4 Jahr bewährte Einrichtung unserer
Verfassung nicht nach und nach durch öftere Aus
nahmen ihren festen Gang verliere und uns daraus
Vorwürfe bey dem noch immer sehr wohlthatigen
Publikum erwachsen

Da sich recht wohl begreifen läßt daß manche
Mitglieder entweder ermüden oder durch andre Ge
schäfte an der genauen Wahrnehmung und Fürsorge
für ih e Distnctsarmen gehindert werden so bitte
ich solche im Namen der Gesellschaft dies lieber offen

anzuzeigen da unser Verein freywllllg ist und es
gewiß nicht an andern patriotischen Mitbürgern feh
len wird die in ihre Stelle eintreten Denn es muß

z jedem
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jedem einleuchten daß nicht sowohl durch eine Menge
von N men als durch wirkliche thätige Kräfte
und Lied zur Sache der Zweck der Gesellschaft er
reicht werden kann Selbst die Gutwilligkeit einzel
ner Armenväter für andre zu arbeiten zerstört den
Plan und Zweck so rühmlich sie an sich ist

Da der Winter die Zeit ist wo auf der einen
Seite die Aufsicht und das Bekümmern um die Ar
men auk der andern die möglichste Schonung der
immer sehr bedrängten Casse am nolhwendigsten wird
so darf ich hoffen daß man diese wohlgemeinte Er
innerung zweckmäßig finden und gern befolgen werde

v Niemeyer

Milde Beyträge
1 Tin Ungenannter bestimmte zur KleidungS

Casse 2 Zhlr
2 Eine nicht angenommene Bezahlung für

menschenfreundliche obwohl mißlungene Bemühun

gen von 2 Friedrichsd or ward zur Bekleidung ar
mer Kinder bey dem Winterfrost abgeliefert

z Von der löblichen Freymaurer Loge zu
Bekleidung armer Kinder 20 Thlr

4 Ein vicljähriger Wohlihäter schenkte auch
in diesem Jahre dem Knaben Znstitute 1 Frd or

z Eine vergnügte Gesellschaft sammlet am
l December 2 Thlr 15 Gr

6 Von einem Unbekannten aus Gerbstädt ist
zum Besten der Armen durch den Herrn Assessor Ka

den abgegeben worden l Thlr
7 Sechs Paar gewalkte neue Strümpfe für

arme Kinder wurden von einer Armenfreundin vom
Neu
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Neumi kle zu Halle durch den Herrn Diaconus
Guemzius eingesandt

8 Bey einem vergnügten Kindtaufen durch
die Frau Angerspachin einqesammlet l Thtr

9 Vey einem vergnügten K ndtaufen sind ein
gekcmmen und durch die Frau Forgerill abgege
ben 21 Gr 6 Pf

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Hall
November December 180 z

s Gebohrne
Marisnparvckie Den 29 Nov dem Schneider

meister Rudolph ein S Iokann Friedrich Wilhelm
Hieronymus Den z Der ein unehe Golm
Den 6 dem Schuhmachermeister Degen ein S Jo
hann Heinrich Eduard

Ulrichsparochie Den 8 Dec dem Buchbinder
meister Bo icke eine T Rosine Eleonore Amalie

D 0 mkirche Den 1 Dec dem Handlanger Gerharv
ein S Christian Gottlob Den oem Schnei
dergesellen K nvewig eine T Friederike Marie

Neumarkt Den 4 Dec dem Seilermeister cklä
ter ein S Georg Christoph Wichelm Den 7
dem Slrumpfwirkermeister Gchnnrbuß eine T Jo
hanne Christiane Friederike

K Gestorbene
Marienparochie Den Dec des Schneidermei

ster Zeivler Ehefrau alt q/J s T Briiiikwnklieit
Der Schneidermeister Ehrenfriev alt 6,1 A i ett
rung Den z des Schneidermeiüeis
Wittwe alt 7,1 Auszehrung Den 9

H uw
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Handarbeiters Rosenhahn S Johann August alt
i I M z W Zahnen Den o des Sägen
schmidts Wcgner T Marie Charlotte alt z J /M
z W Auszehrung Den n des Schuhmacher
meisters Ehefrau alt 25 I Nervenfieber

Ulrichsparochie De Der des Schuhmacher
meisters Menne S Johann Gottlieb Eduard alt
1 I 10M W Brustkrankheik Den 7 der
Stärkefadrikant Spiclberg alt 66 I 8 M 1 W
Schlagfluß

Hospital Den 10 Dec die ÄZittwe Pallas m alt
60 I Vrustwaffersucht

Krankenhaus Den ic Dec der Gärtner Mül
ler alt 6J Bruchschaden Den n der Knecht

offmann alt 6z I Beinschaden
Neu markt Den 6 Der des Braumeister Müller

S Ernst Friedrich Louis alt i z W Jammer
Den 8 der Strumpfwirkermeister Gläny alt 7z I
Steckfluß De 10 des Korbmachergewerks Ober
meisters Raue Ehefrau alt 8 8 I M Auszehrung

Glaucha Den 6 Dec des Handarbeiters Hoffmann
T Marie Rosine alt z J z M Steckfluß

3

Angekommene Fremde in Halle

Den 4 Dec v Wrich a Eisleben log i gold
Ringe

Den 7 Dec Lieutenant du Faye a Halberstadt
Amtm Tümler a Lindenau Advocat Belsen a Dres
den Kaufmann Buvenins a Rheims log i g L
Vraunbeck a Triest log i Cronprinz

Den 8 Dec von Bolytg a Prußendorf log i
z Königen

Den
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Den 9 Dec I Gtarcke a Lauchstädt r Dagen
und v Micke a Holland Amtsrath Geiler a Erfurt
Kaufmann Fischer Magdeburg v Welcke a Leipzig
log i gold Löwen

Pranumerationsanzeige

Mit dem 65 Grück endiget sich der 4te Jahr
gang Man bitter sie Herrn Pranumeranlen vie
Pränumeration auf den zren Jahrgang welcher mir
Neujahr 1804 anfängt wie bisher entweder an die
Hernmträger oder in die Buchhandlung des v aisen
hanses gefalligst M entrichten

Bekanntmachungen
Allen meinen Freunden und Bekannten empfehle

ich mich bey meiner Abreise aus Halle zu fernerer bestän
diger Freundschaft und gütigem Andenken überzeugt
daß Sie mir verzeihen werden wenn mich das schlimme
Wetter abgehalten dieses persönlich zu thun Halle
den Dec 180z Kose geb Ä e str

Mit tief gebeugten Herzen zeigen wir unfern Ver
wandten und Freunden den Tod unsers ältesten SohmS
hiemit an Er starb am yten November z 1 orre c
lino bey I alsAg auf seinem Landhause an der dort all
gemein herrschenden Krankheit in einem Älter von 6
Jahren Wer diesen Edel kannte und wer da weiß
was wir an Zhm verlohren haben der wird unser
Schmerz gerecht finden Um diesen Schmerz nicht so oft
zu erneuern verbitten wir alle BeyleidSbezeugungen

Halle den 14 Dec rzoz
Larl Gotthilf Feld mann

Anna Lleonora Feldmann geb Geidemann
Am ten d M Abends um 6 Uhr starb hier nach

einem zweytägigen Krankenlager am Schlagstuß Herr
Johann Gottlob Spielbcrg in einem Atter von 66

Jahren
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Jahren und 8 Monaten Diesen für uns schmerzhasten
Todesfall zeigen Endesunterschriebene allen einheimischen

und auswärtigen Freunden und Anverwandten des Ver
storbenen hierdurch an H lle den 8 Dec iüoz

Die XVlttrve und mmtl clie Rinver
des V rskorbcnen

Eine zwevte Forlsetzung des Verzeichnisses von Bü
chern für Kinder Taschenbüchern und andern beym Welh
nacl tsseste und Jahreswechsel zu Geschenken anzuwcnden
ten Werken wird bey dem Buchhändler Rummel
unentgeldlich ausgegeben

Es wird ein Verzeichnis der vorzüglichsten zu Weih
nachtsqeschenken bestimmten Kinder und Jug ndjchrif
t n die wir gebunden verkaufen bey uns umsonst aus
gegeben Außer den darin bemerkten ist noch ein bedeu
tender Vorrarh neuer Bücher hinzugekommen zu deren
Auswahl wir Eltern und Kinderfreunde einladen

Hcmmcrde uns Scbrvcr scdke
Buchhändler zu Halle

In Kendels Verlane wird den ic December
fertig Hallisches Addreß Ver eichniß aller jetzt lebenden
und in öffentlichen Aemtcrn dieser Stadt stehenden eist

lichen und weltlichen Personen auf das Jahr 1804
Nebst einer kurzgefaßten Cbronik gr 8 16 Gr Da
dies Buch Geschickte dieser Stadl verbunden mit k en
Namen aller jetzt lebenden Mitglieder der kiesigen Corpo
rationen enthält so wird es jeden Hallischen Einwoh

ner inr essren 5 Henvel
iis nütz es Weidnachrsgescdenk für Kinder in

Zinnfiguren welche von mir verrerriat und um billige
Preche verkauft werden tlieils neu unv verbessert theils
mir unc vyn Beschreibung ist ein gevoicktee Verzeich
nis grauv zu haben be dem Pklschaftftecher Lljcl cr
tvol nhall in oee großen Ulrichsstraße

Aus dem ki nen Berlin un o enen lern bey dem
Öekonomen H ncrc ist sekr guier Hirsen scheffel vier
tel meinen und kannenwetse zu verkaufen
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Zu bevorstehendem Weihnachten bringe ich die seit ei

nigen Jahren führende uns den englischen gleich kom
mende Berliner Tusche hiermit in Erinnerung Sie
besteht in 27 Couleucen und kostet eine Tafel 24 Gr Car
min apparte die Tafel 6Gr, zwey Sorten feine schwarze
Zeichenkreide Loth 2 und z z Gr Ohne zu handeln
sind die die äußersten Preiste beider Artikel beym Kauf
mann LH Friev Voigt auf der Galgstraße

Daß Key mir währen dem gegenwärtigen Weih
nachtsmarkt wieder viele Sorten vom besten Confect feinen
Marcipan Waaren wie auch Torten u d gl zu haben
sind mache ich hierdurch bekannt und bitte um geneig

ten Zuspruch I A Sregmann
am alten Markte bey der Moritzkirche wohnhaft

Ich habe in Erfahrung gezogen daß man unerlaub
ter Weise eine Art Chokolade zum Verkauf ausbietet die
man so gering sie auch aussällt für die meinige auszu
geben sich erdreustet auch die von mir zum Wiederver
kauf entnommene Chokolade zu weit höhern Preißen aus
bietst als sie bey mir erlassen wird Diesem Unwesen
für die Folge abzuhelfen werden von heute an meine
sämtlichen io Sorten Chokolade in besonders bezeichnete
mit meinem Name und dem Verkaufepreiße versehene
Umschläge gepackt Fcievrici Gansen

wohnhaft in der Clausstraße
Vorzüglich guter Flach der Stein für z Thlr

desgleichen fein gehechelter in Pfunden ist beym Kauf
mann Rlingner zu haben Auch steht bey dem
selben ein einspänniger Rennschlitten nebst Geläute bei
des in sehr gutem Stande zu verkaufen

Ei junger verheyraiderer Mann sucht als Slellma
chermeister aus einem großen Amte oder Rnterguthe ge
gen einen annehmlichen Gehalt mir oder ohne seinem ei
gene Handwerkezeug angestellt zu werden Da sich die
Arbeit dieses Mannes nebst ihrer Brauchbarkeit von selbst
empfiehlt so glaube ich demjenigen welcher sich ihm an
vertrauet durch diese Bekanntmachung keinen unwichti
gen Dienst zu thun Nähere Nachricht giebt der Anti
quar Mette
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8 0 Thaler in Golde und mehrere kleinere Posten

weiset zum Ausleihen gegen sichere Hupothek und 4 pr Ct
Zinsen nach der Justiz Commissarius Gühne

Ein junger Mensch welcher schon als Marqueur
condilionirt hat und seines Wohlverhaltens wegen die
desten Zeugnisse aufweisen kann wünscht in obiger Qua
lität in einer Stadt sein Unterkommen Nähere Nach
richt giebt der Antiquar Merrc

Den i December ist aus einem gewissen Hause
ine kupferne Laße gestohlen worden wer mir davon

Nachricht geben kann soll ein gut Douceur erhalten und
hat sich zu melden be dem Seiler Xvcifibarth

Wer eine kupferne gegen 5 Maaß Wasser haltende
Blase zu verkaufen hat veliebe sich in den ersten Tagen
bey dem Maurermeister Herrn Recke zu melden

Di zweyte Fortsetzung des Verzeichnisses meiner
Lesebücher welche ich dem Lektüre liebenden Publikum
hierdurch empsekle ist erschienen und wird bey mir ge
gen 6 Pfennig ausgegeben Antiquarius Fuhrmann

wohnhaft auf der Galgstraße 298
Bey mir sind wieder gute trockne T raunkohle steine

zu haben das Hundert i z Groschen Wer eine ganze
Fuhre verlangt dem fahr ich sie unentgeldlich vors Haus

Xvircwe Hgack
Da ich meine bisherige Wohnung verändert habe

so mache ich dieses allen hohen Herrschaften und einem ge
ehrten Publikum bekannt Zch wohne nunmehro auf
dem Dvmhose neben des Herrn Hofpredi ers Wohnung

I LH Hoff mül lcr Tappezire r und Täschner Master

In meinem auf dem kleinen Berlin belegenen
Hause c 414 wird auf künstigeOstern die obere Trage
die bisher der Herr Ober Einnehmer rick bewohnt
ledig Sie besteht aus einem Vorsaal z Stuben Kam
mern und Alkoven Küche Speisekammer Boden
und Kelfer Auch kann auf Verlangen Stallung für ein
Pferd abgelassen werden Da ich nun willens bin dies
Etage auch wieder an eine stille Familie zu vermischen
so zeige ich c hierdurch öffemiich an L A Suhle
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